
Kaum eine Landes- oder Bundesgarten-

schau kommt ohne einen ökumenischen 

Kirchenraum aus. Sie sind ein begehrter 

Treffpunkt für Menschen, die inmitten des 

bunten Blütenmeeres einen Ruhepunkt su-

chen. Auch auf der baden-württembergi-

schen Landesgartenschau in Öhringen gab 

es diesen Ort namens „Kreuz + mehr“: Ein 

nach oben und zu den Seiten offener Kir-

chenraum mit kreuzförmigem Grundriss, 

der aus 280 Baumstämmen gebaut wurde.  

So lag es beim Kolpingausflug des Bezirks 

Heilbronn nach Öhringen nahe, im „Kreuz 

+ mehr“ eine Einkehrpause einzulegen und 

eine Dankandacht zu feiern. Dieses spiritu-

elle Zusammentreffen im Zeichen Adolph 

Kolpings hatte die Kolpingsfamilie Schwä-

bisch Hall mit ihrer Vorsitzenden Christl 

Wagner organisiert.

Der Schwäbisch Haller Pfarrer Charles 

Okereke hat die Andacht zelebriert und in 

seiner Ansprache Bezug auf das Motto des 

zurückliegenden Kolpinggedenkjahres ge-

nommen: „Mut tut gut“. Der Geistliche aus 

Nigeria sagte, in einer mehr denn je durch 

Krieg, Flucht, Vertreibung, Hungersnot, Ar-

beitslosigkeit, Fanatismus und Terrorismus 

geprägten Welt bedürfe es Mut, um unter-

wegs zu sein, um nicht zu resignieren und 

um sich in der Welt zu bewegen. Die durch 

ihr Banner unverwechselbar gewesene Kol-

pinggruppe blieb nicht unter sich, da alle 

Gartenschaubesucher zum Mitfeiern einge-

laden waren. Damit haben die Heilbronner 

öffentlich Mut zu Gemeinschaft und solida-

rischem Handeln gemacht.  

Mut zur Gemeinschaft
Rottenburg-Stuttgart Ausflug zur Landesgartenschau in Öhringen

Für Kinder und Teamer waren es spannende 

und erlebnisreiche Tage in Röderhaid: Spaß 

und Abenteuerlust standen gleichermaßen 

auf dem Programm, wie Gemeinschaft und 

Glaube. Ein besonderes Highlight war die 

Suche nach einem verborgenen Schatz: Die 

Abenteuercamper lösten viele Aufgaben, um 

Teile einer geheimen Karte zu finden, die am 

Ende zu einem Schatz führen sollte. Die Rei-

se führte vorbei an Burgen und Wälder in 

der Rhön am Fuße der Ebersburg. 

Neben Action hatte das Leitungsteam 

auch spirituelle Einheiten vorbereitet: Jeder 

Morgen begann mit einem Impuls; an ei-

nem Tag handelte dieser von einer wichti-

gen Eigenschaft für Abenteurer: Mut. Die 

Kinder machten sich Gedanken darüber, 

wann sie besonders mutig sind. Der an-

schließende Vormittag war für den Ver-

bandsgründer reserviert: Bei der Beschäfti-

gung mit dem Leben und Wirken Kolpings 

beeindruckte viele, dass er ein Schuster war, 

der eben nicht bei seinen Leisten blieb. Die 

Vermutung, Kolping trage diesen Titel, „weil 

er halt nichts leisten wollte“, korrigierte Ver-

bandsreferentin Melanie nur zu gerne mit 

einem kleinen Schmunzeln auf den Lippen.

Mit an Bord waren 22 Kinder im Alter 

von acht bis zwölf Jahren und ein sechsköp-

figes Leitungsteam, das (fast) jeden Wunsch 

erfüllen konnte. Auch im kommenden Jahr 

wird es wieder ein Abenteuercamp in Rö-

derhaid geben. Weitere Informationen und 

Anmeldung bei der Kolpingjugend des Kol-

pingwerkes im Bistum Fulda unter 

(06 61) 10 000.    

Spaß und Action in Röderhaid
Fulda Abenteuercamp

Bei der Schatzsuche gab es Rätsel und Spaß.

Unterwegs auf der Landesgartenschau in Öhringen gemeinsam mit Pfarrer Charles Okereke (hinten, dritter von rechts).
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